
Krisıs des Kontinents. Hıer wird seine katholische Sakramentenlehre, die se1ıit dem
Kritik den nNeUEFeTrEN Bewegungen 1n der Zeitalter der Retormatıon nıcht NUur ıhre
katholischen CELAM) und den Van- Terminologie erheblich geändert hat, SOMN-

gelischen Kirchen nıcht voll dern auch inhaltlich bedeutende Akzent-
gerecht. Zweiftellos eın lesenswertes, hılf- verschiebungen vorgeNOoMME€E: hat“ (be-
reiches Bu das N:  cht zuletzt durch SOrg- sonders durch das Il Vatikanische Kon-
fältige Arbeiıt mMi1t den Quellen, durch zıl), „einıge entscheidende Impulse der
die re1i  altige Bibliographie un gyute Theologie des Jungen Luther aufgenom-
Illustration ber den aktuellen Bericht inenNn werden könnten oder inzwischen
hinaus seinen Wert behält. schon aufgenommen worden sind“ Die

Reinhart Müller „Rekatholisierung“ Luthers bedeutet nach
dem Vertasser nıcht eıne „Heimholung“
1n den Schofß der Kirche, sondern „eine

T1HEOLOGISCHE SI UDIEN Erweiterung katholischen Denkens auf
das grundchristliche Anliegen Luthers
hın, das mehr un mehr als ıne Möglich-Frido Mann, Das Abendmahl e1m Jun- keit wahrhaft katholischen Denkens be-

geCn Luther. (Beıträge ZUTXE COkumeni-
schen Theologie, Band 5 Max Hueber oriffen wird“. Das vorliegende Buch kann

Verlag, München 1971 146 Seıiten. eine Hıltfe se1iın 1n den se1it dem ökumeni-
schen Augsburger Pfingsttreffen mıiıtBrosch 12,— Leidenschaft aufgebrochenen Interkommu-
nionsdebatten.Der Verfasser, eın verheirateter katho-

lischer Theologe, legt MIt der vorliegen- Ulrich Valeske
den Arbeit seine VO  3 Professor Heinrich
Fries betreute Münchener Diıissertation
[0) Im Unterschied ZUuUr Mehrzahl der Martın Bogdahn, Dıie Rechtfertigungs-
Arbeiten ber die Abendmahlslehre Ka lehre Luthers 1mM Urteıil der nNnEeEUETCN

thers, die sıch MIt deren 7weıtem Stadium katholischen Theologie. Möglichkeiten
befassen, beschäftigt sıch uUuNseITE Arbeit un Tendenzen der katholischen 1
mMi1t dem ersten Stadium bıs ZUr: Bulle therdeutung 1in evangelischer Sicht, (Ver-
Leos „Exsurge Domine“ VOo  3 1520, öffentlichungen des Konfessionskund-
worın Luthers Auffassungen bereits Z.U) lıchen Instituts des Evangelischen Bun-
el verurteiılt wurden. Entgegen der Ver- des, Band 177 Vandenhoeck KUu=
breiteten katholischen Sıcht, die Luthers precht, Göttingen 1971 296 Seıiten.
„Subjektivismus“ überbetont, zeıgt Kart. 35,—.
Mann auf dem Hintergrund der augusti-
nischen un scholastischen Abendmahls- Diese 1n eıner anderen Fassung
auffassungen, W 1e€e sechr Luther bei aller 1m Jahre 1967 vorgelegte Erlanger Dıs-
Wahrung traditioneller Elemente doch sertatıon konnte bei ihrer Drucklegung
ber die Tradition der damaligen abend- Anfang 1971 bereits das Reterat des
ländisch-katholischen Eucharistielehre hın- Präsidenten des vatıkanıs  en Sekreta-
ausgeht. riats für die Einheit der Christen, Jan

Nach wel Hauptteilen (1 Teil Dıiıe Kardinal Willebrands, VOrLr der Vollver-
Bedeutung des Abendmahls für das Heıl sammlung des Lutherischen Weltbundes
des einzelnen; Teil Abendmahl un: 1mM Juli 1970 zıtıeren, der darın Martın
Kırche) un: einem kurzen Ausblick auf Luther hinsıchtlich seiner Rechtfertigungs-
Luthers Abendmahlslehre nach 1521 stellt lehre eiınen „gemeınsamen Lehrer“ 5Cc-
der Vertasser sıch un seiner Kirche die nn hatte. Er hat damit 1Ur kirchen-
Frage, OD und 1inwıeweıt 1n diıe heutige amtlıch und 1n großer Oftentlichkeit den
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großen Wandel bestätigt, der sich seıit der Der Verfasser, nhaber des Lehrstuhls
Qualifizierung VO  - Luthers Rechtferti- für katholische Theologie der Ha-
gungslehre als „Häresie“ bis ZUuUr heuti- gCNH, stellt die Aussagen des aut Veranlas-
gCnh Anerkennung vollzogen hat. Der SUNs des Trienter Konzıls geschriebenen
Vertfasser zeıigt die theologiegeschichtlichen und erstmals 1566 erschienenen „Cate-

chismus ecreto Conscilii ad ParochosHintergründe für diesen immer stärker
sıch anbahnenden Wandel 1n fünf Ab- Pır Quinti Ont. Max 1USSu editus“ als
schnitten. Zwar gäbe noch heute eine autoritatıve ntwort den wichtigsten
strikte un! manchmal unsachliche Ableh- Katechismen der Reformation gegenüber.
NUNS Luthers, jedoch dominierten die Die Untersuchung, 1n ihrer ursprünglıchen
Versuche, besonders 1m Gefolge des ‚ß Fassung als Dissertation verfafßt (Münster
Vatikanıschen Konzıils, mit Luther 1NSs vermeıidet CS, die Inhalte des (a
Gespräch kommen, sotern „katho- techismus OMaAanus (CR) VO:  } der kontro-
liısch möglıch“ sel. Der Arbeıt des II6 verstheologischen Auseinandersetzung
mıinıkaners Pesch wiırd die höchste her interpretieren: die zunächst

hobene tridentinische NtwOrt wırd derAnerkennung für eine 1n die Zukunft
weisende Verständigung ber Luther A US- reformatorischen Frage- un Infragestel-
gesprochen. Dem Vertasser erscheint es als lung konfrontiert. Der Zzelit- un dogmen-
wen1g sinnvoll, immer wieder VO  3 EVAanN- geschichtliche Ontext 1St 1n dieser (Ge-
gelischer Seite AUS WArNen. Vielmehr genüberstellung berücksichtigt.
se1 es der Zeıt, sich MmMIi1t der atholi- Das Buch ckizziert die Entstehungs-schen Theologie gemeinsam ber dıe Ent- geschichte des w1e auch der inoffiziel-
deckung Luthers freuen. In zwölf The- len Katechismen der katholischen „RC‘
SCI1l als einer Basıs für eine gemeınsame stauratıon“ (Canıs1us, Auger1us) un der
evangelisch-katholische Begegnung mit L
ther chließt das Buch. Darın werden Haupt-Katechismen der Reformation (Lu-

ther, Calvın, Heidelberger). Die Erhebungdie Person der Eıinzelheiten des Lebens der Lehrausgaben des folgt annn der
der Werkes Martın Luthers in den Mıt-
telpunkt gestellt, sondern die VO  e} ıhm Gliederung: Symbolum, Sakramente, (je

bote, Gebet Bellınger ze1gt, W1€e der Ka-
vertiretfene Sache. Dıie kirchenkritische techismus die Liınien des TIridentinums
Funktion der VO  a} Luther erkannten auszieht, das Ja abgesehen VOI den
Schriftmitte gebe die Möglichkeit ZUT Krı- wenıgen Lehrkapiteln eLtwa ber Euchari-
tik der eigenen (= lutherischen) st1e, Me(iopfer, Buße die AbgrenzungKırche, W1e 1in ıhr die Hoffnung für die ZUuUr Reformation hın NUur negatıv aus-Reformation der ganzen Il katholischen)
Kirche beschlossen sel. gesprochen hat Der e  ‚9 der als Hand-

but der Pfarrer tür die UnterweısungUlrich Valeske gedacht War, enttaltet w1e Bellinger
eindrucksvoll zeıgen VeErIMaAaSs POSILtLV
die katholische Lehre Die Aussagen 1M-

Gerhard Bellinger, Der Cate:  ismus ROo- plizieren die Zurückweisung der reforma-
und die Retormation. Dıie kate- torıschen Lehren, ıcht ber 1n polemischer

chetische nNntwort des TIrienter Konzıils Auseinandersetzung. Bellinger hebt her-
aut die Haupt-Katechismen der Refor- VvOor, dafß den Retormatoren gegenüber
atOreN: (Konfessionskundliche un: kein verletzendes Wort finden sel, der
kontroverstheologische Studien, hrsg. v se1 nıcht polemisch, sondern kerygma-
Johann-Adam-Möhler-Institut, Band tisch Orilentiert. Da der VO  . der
XXVII). Verlag Bonifacius-Druckerei, Scholastik bestimmt sel, WwW1e nıcht selten
Paderborn 1970 3172 Seiten. Leinen behauptet wurde, wiıird VO  3 Bellinger

22,— widerlegt. Der se1 vielmehr gekenn-
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